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Konflikt- und Gewaltpotentiale
in den Weltreligionen?

Die Welt von heute muss nicht zwangsläufig in eine Ära der Glaubenskriege
eintreten. Zumindest bislang sind die meisten Konflikte in und zwischen Staa-
ten auf eher handfeste politische und ökonomische Motive zurückzuführen.
Gleichwohl können religiöse Überzeugungen und vor allem Unterschiede im
religiösen Bekenntnis von Konfliktparteien Gewalt fördern und von den Füh-
rungsgruppen der Konfliktparteien instrumentalisiert werden. Gelingt diese
Instrumentalisierung, kann sie dazu führen, dass Auseinandersetzungen mit
äußerster Härte statt finden und dass jede Form des Ausgleichs zwischen
den Gegnern unmöglich erscheint. Daher muss der Frage nachgegangen wer-
den, wie die mitunter gewaltsteigernde Kraft religiöser Unterschiede zwischen
Konfliktparteien eingedämmt, vielleicht sogar ausgeschaltet werden kann und
vor allem, wie religiöse Überzeugungen zum gewaltfreien Austrag von Kon-
flikten beitragen können.
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New York, Oxford und Stanford. Aufgaben in wissenschaftlichen Gre-
mien und in der Politikberatung.


